Beratervertrag
zwischen
Semmel Concerts Entertainment GmbH	        
Am Mühlgraben 70				        
D - 95445 Bayreuth
USt-IdNr.: DE 153944936 				

nachfolgend „Auftraggeber“ genannt
 
und

……………..

nachfolgend „Auftragnehmer“ genannt
 
 



Präambel
 
Auftraggeber und Auftragnehmer arbeiten im Rahmen des Neustart Kultur Projektes zusammen. Das sind Planung, Organisation und Vorbereitung der pandemiebedingt verschobenen Livemusik-Veranstaltungen sowie die konkrete Vorbereitung und Umsetzung von mehreren Proben und Entwicklung von neuen Arbeits- und Hygienekonzepten auf und hinter der Bühne.
Der Auftraggeber beabsichtigt, den Auftragnehmer regelmäßig mit Beratungsleistungen im Bereich Technik zu beauftragen. 
Zu diesem Zwecke schließen die Parteien den nachfolgenden Rahmenvertrag:


§ 1 Vertragsgegenstand
 
(1) Der Auftragnehmer erbringt gegenüber dem Auftraggeber Beratungsleistungen für das Neustart Kultur Projekt nach Maßgabe dieses Vertrages. Inhalt und Umfang der vom Auftragnehmer zu erbringenden Beratungsleistungen werden in den Einzelaufträgen jeweils im Einzelnen festgelegt.
(2) Der Auftragnehmer ist berechtigt, Aufträge des Auftraggebers ohne Angabe von Gründen abzulehnen. Er hat den Auftraggeber hierüber unverzüglich in Kenntnis zu setzen. 
 
§ 2 Vertragsdurchführung
 
(1) Der Auftragnehmer erbringt die Beratungsleistungen auf eigene Verantwortung. Er kann seine Leistungen selbst oder durch einen noch von ihm jeweils zu bestimmenden, qualifizierten Mitarbeiter oder Unterauftragnehmer („Berater") erbringen. Der Auftraggeber hat ein diesbezügliches Ablehnungsrecht, sofern dem Einsatz des jeweiligen Beraters berechtigte Interessen des Auftraggebers entgegenstehen. Der Auftragnehmer ist im Zusammenhang mit der Erbringung der Leistung für den Einsatz und die Leistung des Beraters voll verantwortlich. 
(2) Der Auftragnehmer unterliegt keiner Weisungsgebundenheit hinsichtlich Ort, Zeit und Inhalt seiner Tätigkeit. Der Berater unterliegt weder festen Arbeitszeiten, noch erfolgt die Ausübung der Tätigkeit gleichbleibend an einem bestimmten Ort. Über zeitliche Verzögerungen muss er den Auftraggeber unverzüglich in geeigneter Form informieren.
(3) Der Auftragnehmer ist berechtigt, Tätigkeiten auch für andere Auftraggeber zu übernehmen. Davon ausgeschlossen sind unmittelbare Wettbewerber des Auftraggebers. Aufgrund dieser Vereinbarung wird kein exklusives Vertragsverhältnis begründet. 
(4) Der Auftragnehmer ist gegenüber dem Auftraggeber und den von ihm eingesetzten Beratern nicht weisungsbefugt. Der Auftragnehmer ist nicht in die betriebliche Organisation des Auftraggebers eingebunden. Eventuell vom Auftragnehmer eingesetzte Mitarbeiter oder Dritte unterliegen ausschließlich dem Weisungs- und Direktionsrecht des Auftragnehmers. 
(5) Der Auftragnehmer ist nicht dazu berechtigt, den Auftraggeber rechtsgeschäftlich zu vertreten.
 
§ 3 Vergütung und Aufwendungen
 
(1) 	Der Auftraggeber zahlt dem Auftragnehmer eine Vergütung in Höhe von EUR …… pro [Tag] jeweils zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer (sofern einschlägig). 
Ein Anspruch auf Zahlung einer Vergütung bei vorübergehender Dienstverhinderung des Auftragnehmers nach § 616 BGB besteht nicht.
(2)	Der Auftragnehmer wird die erbrachten Leistungen monatlich gegenüber dem Auftraggeber in Rechnung stellen. Die Umsatzsteuer ist dabei gesondert auszuweisen. Die Vergütung ist jeweils [14] Tage nach Erhalt einer ordnungsgemäßen und prüffähigen Rechnung zur Zahlung fällig.
(3) 	Der Auftragnehmer ist für die ordnungsgemäße Versteuerung seiner Vergütung selbst verantwortlich. Er versichert, dass er seine Tätigkeit gegenüber dem Finanzamt erklärt hat.
(4) 	Mit der Vergütung gemäß § 3 Abs. 1 sind alle Vergütungsansprüche des Auftragnehmers im Zusammenhang mit der vertragsgegenständlichen Leistungen sowie alle ihm entstandenen Aufwendungen vollumfänglich abgegolten. Dies gilt nicht für angemessene Reise- und Unterbringungskosten, die ihm durch entsprechende Aufwendungen im Rahmen dieses Auftrages entstehen, die vorab im Grundsätzlichen abzustimmen und nachträglich ordnungsgemäß zu belegen sind. Der Auftragnehmer wird zu erstattende Reisekosten monatlich auf der Grundlage von Belegen gegenüber dem Auftraggeber zusammen mit seiner Rechnungsstellung abrechnen. 
 

§ 4 Unterrichtung und Geheimhaltung
 
(1) 	Die Parteien werden sich gegenseitig über ihnen bekannt gewordene geschäftliche Vorgänge, die wesentliche Interessen einer und/oder beider Parteien im Zusammenhang mit diesem Vertrag berühren oder gefährden können, unverzüglich unterrichten.
(2) 	Der Auftragnehmer darf Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse des Auftraggebers oder der mit ihm verbundenen Unternehmen, die ihm während der Zusammenarbeit bekannt geworden sind oder bekannt werden, ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Auftraggebers weder verwerten noch Dritten mitteilen. Dies gilt auch für die Zeit nach Beendigung dieses Vertrages, soweit die Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse nicht allgemein zugänglich sind.
(3) 	Der Auftragnehmer verpflichtet sich, sämtliche Informationen, die ihm im Rahmen der Durchführung dieses Vertrages über den Auftragnehmer bekannt werden, Dritten gegenüber vertraulich zu behandeln und Dritten ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Auftraggebers nicht zur Kenntnis zu geben, es sei denn dies geschieht aufgrund zwingender gesetzlicher oder durch Rechtsmittel nicht abwendbarer gerichtlicher oder behördlicher Anordnungen. Vertrauliche Informationen dürfen nur Mitarbeitern des Auftragnehmers, denen dieses zwangsläufig zur Bearbeitung bekannt sein oder zugänglich gemacht werden müssen, im erforderlichen Umfang zur Verfügung gestellt werden, wenn diese im gleichen Umfang wie in diesem Vertrag zur Geheimhaltung verpflichtet werden. Eine Geheimhaltungsverpflichtung gilt nicht für Informationen und Unterlagen, die nachweislich ohne Verletzung dieser Bedingungen der Öffentlichkeit zugänglich sind oder werden.
(4) 	Der Auftragnehmer wird für die Weitergabe dieser Geheimhaltungsverpflichtung an seine Mitarbeiter und/oder Erfüllungsgehilfen und deren Einhaltung Sorge tragen.
(5)	Die Geheimhaltungsvereinbarung gilt auch für die Zeit nach Beendigung dieses Vertrages unbeschränkt fort. Insbesondere sind sämtliche Unterlagen, die dem Auftragnehmer zur Verfügung gestellt werden, wie auch sämtliche vertrauliche Informationen und Unterlagen auf Verlangen des Auftraggebers auf eigene Kosten an diese zurückzureichen und die Informationen auf allen Datenträgern der Unterzeichnerin zu löschen und die Löschung dem Auftraggeber schriftlich zu bestätigen, wobei die vorstehenden Verpflichtungen dieses § 4 auch danach ihre Gültigkeit behalten.
 
§ 5 Haftung
 
(1) 	Der Auftragnehmer erbringt seine Leistungen mit der Sorgfalt eines ordentlichen und professionellen Dienstleisters. Der Auftragnehmer gewährleistet die Richtigkeit und Eignung seiner Leistung. Ein bestimmter wirtschaftlicher Erfolg wird jedoch nicht geschuldet.
(2) 	Die Haftung des Auftragnehmers aus dem vorliegenden Vertrag richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.
(3) 	Der Auftragnehmer wird den Auftraggeber von Ansprüchen Dritter, die auf Pflichtverletzungen des Auftragnehmers im Zusammenhang mit der Durchführung dieses Vertrages beruhen, freistellen.
(4) 	Der Auftragnehmer versichert, dass er eine über eine ausreichende Berufshaftpflichtversicherung verfügt, die auch die Tätigkeit innerhalb dieses Vertrages abdeckt und diese für die Dauer des vorliegenden Vertrags aufrechterhalten wird. Auf Verlangen des Auftraggebers wird er dies durch Vorlage geeigneter Nachweise belegen. 
 
§ 6 Vertragsdauer
 
(1) 	Dieser Vertrag läuft mit Ende des Projektes, zum 31.12.2021 aus. Dieser Vertrag ist mit einer Frist von 4 Wochen zum Ende eines jeden Kalendermonats kündbar.
(2) 	Unabhängig von § 6 Abs. 1 kann dieser Vertrag fristlos aus wichtigem Grund gekündigt werden.
(3) 	Kündigungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.
 
§ 7 Ausschlussfrist
 
Alle Ansprüche aus diesem Vertrag und aus den unter diesem Vertrag vereinbarten Einzelaufträgen verfallen nach [6] Monaten. Die Frist beginnt mit Entstehung des Anspruches, nicht jedoch bevor die anspruchsstellende Partei Kenntnis von den anspruchsbegründenden Tatsachen erhalten hat. Unberührt hiervon bleibt die Haftung wegen vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtverletzungen sowie die Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie für die Haftung nach Produkthaftungsgesetz; es gilt insoweit die jeweilige gesetzliche Verjährungsfrist und der jeweilige gesetzliche Verjährungsbeginn.
 
§ 8 Schlussbestimmungen
 
(1) 	Diese Vereinbarung enthält sämtliche Vereinbarungen der Parteien in Bezug auf den Vertragsgegenstand. Mündliche Abreden bestehen nicht. 
(2)	Änderungen, Ergänzungen oder die Aufhebung dieser Vereinbarung einschließlich der Änderung dieser Formvorschrift selbst bedürfen der Schriftform, soweit nicht nach zwingendem Recht eine strengere Form erforderlich ist.
(3) 	Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der Vereinbarung im übrigen davon unberührt. Die unwirksame oder undurchführbare Bestimmung ist als durch diejenige wirksame und durchführbare Bestimmung ersetzt anzusehen, die dem mit der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung verfolgten wirtschaftlichen Zweck nach Gegenstand, Maß, Zeit, Ort oder Geltungsbereich am nächsten kommt. Entsprechendes gilt für die Ausfüllung etwaige Regelungslücken.
 


________________________________
(Ort, Datum)




_______________________________	_______________________________
(Autraggeber)	(Auftragnehmer)
